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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„Die Anschläge des Argen sind dem Herrn“„Die Anschläge des Argen sind dem Herrn“„Die Anschläge des Argen sind dem Herrn“„Die Anschläge des Argen sind dem Herrn“    

 

    
DDDD----F Ms. Ff. Mus. 246F Ms. Ff. Mus. 246F Ms. Ff. Mus. 246F Ms. Ff. Mus. 246    1    

    
 

GWV 1164/50GWV 1164/50GWV 1164/50GWV 1164/50    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450005118450005118450005118450005118 2    
    

                                                   
1 Die Originalpartitur der Kantate ist verschollen. Eine Abschrift der Partitur, eine Transskription der Continuostimme auf 

Orgel  und die Einzelstimmen befinden sich in der Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg in Frankfurt am 
Main (Ms. Ff. Mus. 246). Weiteres s. u. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise. 

2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005118 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Die Anºläge de¨ Argen | ¯nd dem Herrn 
N. N.  UmschlagN.N. — 
Noack 

3 Seite 68 Die Anschläge des Argen 
Katalog  — 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 2r-16r; alte Zählung Bogen 1–84 
UmschlagGraupner fol. 37r 
Stimmen fol. 37v-38r: Continuo 

fol. 39v-40v: Organo 
fol. 18r-36v: Vl1, …, B2 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 2r, Kopfzeile, links  — 
  2r, Kopfzeile, rechts 23. p. Trin: 
 UmschlagGraupner 37r Dn. 23. p. Tr. | 1750. | ad |1733. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  — 
Noack Seite 68  XI 17505 

Katalog   — 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 
23. Sonntag nach Trinitatis 1750 (1. November 1750) 
 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu6) 

  16r —7 
    
Besetzungsliste aufBesetzungsliste aufBesetzungsliste aufBesetzungsliste auf    UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 37r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Flaut. 1 Fl1 

1 Fl2 
32r 

33r 
Bezeichnung auf der Stimme: Flaut. Tr. 1. 
Bezeichnung auf der Stimme: Flaut. Tr. 2. 

2 Corn. 1 Cor1 

1 Cor2 
35r 

36r 
Bezeichnung auf der Stimme: Corno 1. 
Bezeichnung auf der Stimme: Corno 2. 

 (Hautboi+) 1 Ob 34r Fehlt in der Besetzungsliste; Bezeichnung: Hautb.8 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
22r 

24r 
Bezeichnung auf der Stimme: Violino. 1. 
Bezeichnung auf der Stimme: Violino. 2.  

 Viola 1 Va 26r  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
4 fol. 1r: Datums- und Autorenangabe (23 po# Trinit. | di Graupner) 
 fol. 1v: leer 
 Bg. 1: keine Zählung 
5 Wenn die Datumsangabe „XI 1750“ bei Noack, S. 68  stimmen würde, so müsste die Niederschrift der Kantate erst am Tag 

der Aufführung,  dem 23. Sonntag nach Trinitatis, also dem 1.11.1750, beendet worden sein. Dies darf wegen der Notwen-
digkeit mind. einer Probe bezweifelt werden. Wahrscheinlicher ist als Datum für die Niederschrift „Ende Oktober 1750“. 

6 Mitteilung von Guido Erdmann 
7 In der Abschrift fehlt der bei Graupner sonst übliche Vermerk  Soli Deo Gloria  . 
8 Nur in Satz 4 (Choral, 1. Strophe: Iª Go˜ für mi¡, so trete) und Satz 7  (Choral, 12. Strophe: Da¨ iª mir ni¡t verborgen) 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 (Violone) 2 Vlne 28r, 30r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C 18r  
 Alto 1 A 19r Verso Jahresangabe 33. 
 Tenore 1 T 20r Verso Jahresangabe  1733 | 50. 
 Ba+so 1 B 21r  
 e | Continuo 1 Bc 37v  
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite9:  
Edler Kern der Weišheit, au¨ den S¡riften Salomoni¨ 
und dererselben mit den Evangelii¨ einªimmigen Sprü¡e 
gesammlet, 1733 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1732 – 28.11.1733 (Noack, Katalog) 

    
TextquellenTextquellenTextquellenTextquellen::::    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Die Anschläge des Argen sind dem Herrn ein Gräuel, aber tröstlich reden die Reinen. 
[Nach Spr 15, 26] 10 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ist Gott für mich, so trete | gleich alles wider mich. | So oft ich ruf’ und bete, | weicht 
alles hinter sich. | Hab’ ich das Haupt zum Freunde | und bin beliebt bei Gott, | was 
kann mir tun der Feinde | und Widersacher Rott’? 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ist Gott für mich, so trete“ (1653) von Paul 
Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 
in Lübben [Spreewald]).] 11 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Das ist mir nicht verborgen, | doch bin ich unverzagt. | Gott will ich lassen sorgen, | 
dem ich mich zugesagt. | Es koste Leib und Leben | und alles was ich hab’: | An Dir will 
ich fest kleben | und nimmer lassen ab. 
[12. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung12 

 
Lesung: 1. Brief des Paulus an die Philipper 3, 17-21: 

17 Folget mir, liebe Brüder, und sehet auf die, die also wandeln, wie ihr uns habt zum 
Vorbilde. 

18 Denn viele wandeln, von welchen ich euch oft gesagt habe, nun aber sage ich auch 
mit Weinen, daß sie sind die Feinde des Kreuzes Christi, 

                                                   
9 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 19 .  Bei Noack nicht abgedruckt. 
10 Text nach der LB 1912 : 
 Spr 15, 26 Die Anschläge des Argen sind dem HERRN ein Greuel; aber freundlich reden die Reinen.  
11 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
12 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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19 welcher Ende ist die Verdammnis, welchen der Bauch ihr Gott ist, und deren Ehre 
zu Schanden wird, die irdisch gesinnt sind. 

20 Unser Wandel aber ist im Himmel, von dannen wir auch warten des Heilands Jesu 
Christi, des HERRN, 

21 welcher unsern nichtigen Leib verklären wird, daß er ähnlich werde seinem ver-
klärten Leibe nach der Wirkung, mit der er kann auch alle Dinge sich untertänig 
machen. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 22, 15–22: 

15 Da gingen die Pharisäer hin und hielten einen Rat, wie sie ihn fingen in seiner Re-
de. 

16 Und sandten zu ihm ihre Jünger samt des Herodes Dienern. Und sie sprachen: 
Meister, wir wissen, daß du wahrhaftig bist und lehrst den Weg Gottes recht und 
du fragst nach niemand; denn du achtest nicht das Ansehen der Menschen. 

17 Darum sage uns, was dünkt dich: Ist's recht, daß man dem Kaiser den Zins gebe, 
oder nicht? 

18 Da nun Jesus merkte ihre Schalkheit, sprach er: Ihr Heuchler, was versucht ihr 
mich? 

19 Weiset mir die Zinsmünze! Und sie reichten ihm einen Groschen dar. 
20 Und er sprach zu ihnen: Wes ist das Bild und die Überschrift? 
21 Sie sprachen zu ihm: Des Kaisers. Da sprach er zu ihnen: So gebet dem Kaiser, was 

des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist! 
22 Da sie das hörten, verwunderten sie sich und ließen ihn und gingen davon. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Die Anschläge des Argen, die Anschläge des Argen …“ 
nur „Die Anschläge des Argen …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Bei Noack, S. 68  wird die Kantate dem Jahrgang 1750 mit der Nummer 19 zugeordnet; dem ent-

spräche – falls die Kantate in Darmstadt vorhanden wäre – die Signatur D-DS Mus ms 458/19. 
• Zu den Schreibern der Partitur-Abschrift und der Stimmen s. RISM ID no. 450005118. 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
458/19 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 2r Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum13 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  
Die Anºläge de¨ Argen ¯nd dem Herrn  
ein Greul Aber tröªli¡ reden die Reinen14. 

Die An<läge de+ Argen @nd dem Herrn  
ein Greul Aber trö#lic reden die Reinen. 

Die Anschläge des Argen sind dem Herrn  
ein Gräuel, aber tröstlich reden die Reinen. 

     

2 4r Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ15 (Canto) 
  Wa¨ tobt ihr do¡ ihr toˆe Heÿden, Wa+ tobt ihr doc ihr to\e Heÿden, Was tobt ihr doch, ihr tolle Heiden, 

  wa¨ rüªet ihr eu¡ wider Go˜,  wa+ rü#et ihr euc wider Goµ,  was rüstet ihr euch wider Gott,  

  elende That,  elende That,  elende Tat! 

  wolt ihr die Unºuld neiden?  wolt ihr die Un<uld neiden?  Wollt ihr die Unschuld neiden?  

  Beºließt nur einen Rath,  Be<ließt nur einen Rath,  Beschließt nur einen Rat,  

  einfältige! e¨ wird ni¡t¨ drau¨.  einfältige! e+ wird nict+ drau+.  Einfältige! es wird nichts draus.  

  Der Herr wird euren Rath zu Spo˜,  Der Herr wird euren Rath zu Spoµ,  Der Herr wird euren Rat zu Spott  

  und euer Hauß  und euer Hauß  und euer Haus  

  zu ewgen S¡anden ma¡en! zu ewgen Scanden macen! zu ew’gen Schanden machen! 

  Der droben wohnt wird euer la¡en. Der droben wohnt wird euer lacen. Der droben wohnt, wird euer lachen. 

     

3 4v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Mein Her… seÿ ªiˆ im leiden Mein Her~ seÿ #i\ im leiden Mein Herz, sei still im Leiden,  

  ob di¡ die bösen neiden ob dic die bösen neiden ob dich die Bösen neiden16,  

  e¨ ºadet dir kein Feind.  e+ <adet dir kein Feind.  es schadet dir kein Feind.  [fine] 

                                                   
13 Nach Spr 15, 26 
14 Auch  reinen 
15 Vgl. LB 1912 : 
 Ps 2, 1 Warum toben die Heiden, und die Völker reden so vergeblich? 
  2 Die Könige der Erde lehnen sich auf, und die Herren ratschlagen miteinander wider den HERRN und seinen Gesalbten: 
  3 »Lasset uns zerreißen ihre Bande und von uns werfen ihre Seile!« 
  4 Aber der im Himmel wohnt, lacht ihrer, und der HERR spottet ihrer.  
16 „ob dich die Bösen neiden“:  etwa „obwohl dich die Bösen beneiden“, „wenn auch die Bösen dich beneiden“ 
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  Go˜ ma¡t der Feinde Den¿en Goµ mact der Feinde Den%en Gott macht der Feinde Denken 

  und aˆen ihren Ränken und a\en ihren Ränken und allen ihren Ränken 

  ein Ende da¨ ¯e ni¡t vermeint.  ein Ende da+ @e nict vermeint.  ein Ende, das sie nicht vermeint17.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 9r Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 18 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Jª Go˜ für mi¡ so tre˜e J# Goµ für mic so treµe Ist Gott für mich, so trete  

  glei¡ aˆe¨ wider mi¡  gleic a\e+ wider mic  gleich alles wider mich.  

  So oft i¡ ruf und bete So oft ic ruf und bete So oft ich ruf’ und bete,  

  wei¡t aˆe¨ hinter ¯¡19.  weict a\e+ hinter @c.  weicht alles hinter sich.  

  Hab i¡ da¨ Haupt zum Freunde Hab ic da+ Haupt zum Freunde Hab ich das Haupt’ zum Freunde  

  und bin beliebt beÿ Go˜ und bin beliebt beÿ Goµ und bin beliebt bei Gott,  

  wa¨ kan mir thun der Feinde wa+ kan mir thun der Feinde was kann mir tun der Feinde  

  u. Widersa¡er Ro˜. u. Widersacer Roµ. und Widersacher Rott’?  

     

5 11r Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  O Seele ªehe feª,  O Seele #ehe fe#,  O Seele, stehe fest,  

  wenn glei¡ die Widersa¡er ªürmen,  wenn gleic die Widersacer #ürmen,  wenngleich20 die Widersacher stürmen:  

  der Herr wird di¡ beºirmen.  der Herr wird dic be<irmen.  der Herr wird dich beschirmen.  

  Sein Arm verläª  Sein Arm verlä#  Sein Arm verlässt  

  den, der die Wahrheit liebet, ni¡t. den, der die Wahrheit liebet, nict. den, der die Wahrheit liebet, nicht. 

  Und wenn die Welt betrügli¡ spri¡t,  Und wenn die Welt betrüglic sprict,  Und wenn die Welt betrüglich21 spricht,  

  so lehrt sein Geiª die Kinder Go˜e¨ reden,  so lehrt sein Gei# die Kinder Goµe+ reden,  so lehrt sein Geist die Kinder Gottes reden,  

  daß ihre Liª beºönet22 wird. daß ihre Li# be<önet wird. dass ihre List23 beschönet24 wird. 

  Und den¿t ihr Grim ¯e gar zu töden,  Und den%t ihr Grim @e gar zu töden,  Und denkt ihr Grimm sie gar zu töten,  

  so wa¡t, so ºü…t der gute Hirt.  so wact, so <ü~t der gute Hirt.  so wacht, so schützt der gute Hirt.   

     

                                                   
17 vermeinen: erwarten, vermuten (auch: (fest) im Sinn haben; vgl.  WB Grimm, Band 25, Spalten 852 – 870, Ziffer 1 ; Stichwort vermeinen ) 
18 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ist Gott für mich, so trete“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]);. 
19 A-Stimme, T. 43, Schreibfehler:  mi¡  statt  si¡ 
20 wenngleich: obwohl 
21 betrüglich: trügerisch 
22 B-Stimme, T. 10:  Der Schreibfehler  beºirmet  wurde mit Bleistift abgeändert zu  beºönet 
23 „ihre List“: „die List der Welt“ 
24 beschönen: [eine Sache] schön machen, verschönen, auch: versuchen, eine Sache schön darzustellen, zu rechtfertigen, d. h. ihre Hässlichkeit zu verdecken ( WB Grimm, Band 1, Spalten 1590 – 1597 ; 

Stichwort verschönen ) 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0458\19_die_anschläge_des_argen\die_anschläge_des_argen_sind_dem_herrn_v_04.doc Seite 8 von 20 

 
6 11v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu¨ ªreitet vor die Fromen Jesu+ #reitet vor die Fromen Jesus streitet vor25 die Frommen,  

  seine Ma¡t beºämt die Welt.  seine Mact be<ämt die Welt.  seine Macht beschämt die Welt.  [fine] 

  Seine Reden ¯nd so rein Seine Reden @nd so rein Seine Reden sind so rein,  

  daß ihr heˆer Wahrheit¨ S¡ein daß ihr he\er Wahrheit+ Scein dass ihr heller Wahrheitsschein 

  aˆer feinde Augen blendet a\er feinde Augen blendet aller Feinde Augen blendet,   

  daß ihr Rath ¯¡ ºändli¡ endet daß ihr Rath @c <ändlic endet dass ihr Rat sich schändlich endet,  

  den ¯e liªig au¨geda¡t.  den @e li#ig au+gedact.  den sie listig ausgedacht.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

7 15v Recitativo accompagnato (Tenore) Recitativo accompagnato (Tenore) Accompagnato-Rezitativ (Tenor) 
  Wer so, wie Jesu¨ that,  Wer so, wie Jesu+ that,  Wer so, wie Jesus tat,  

  vor Go˜ und Welt in Unºuld wandelt,  vor Goµ und Welt in Un<uld wandelt,  vor Gott und Welt in Unschuld wandelt  

  u. redli¡ handelt,  u. redlic handelt,  und redlich handelt,  

  der hat mit Jesu glei¡en Sieg zu hoƒen,  der hat mit Jesu gleicen Sieg zu ho{en,  der hat mit Jesu gleichen Sieg zu hoffen.  

  der Himel ªeht ihm oƒen,  der Himel #eht ihm o{en,  Der Himmel steht ihm offen,  

  do¡ geht¨ ni¡t ohne Leiden ab,  doc geht+ nict ohne Leiden ab,  doch geht’s nicht ohne Leiden ab.  

  die Welt haßt glaubige beªändig biß in¨ Grab.  die Welt haßt glaubige be#ändig biß in+ Grab.  Die Welt hasst Gläubige beständig bis ins Grab.  

     

8 16r Choral Da Capo. 26  Choral Da Capo. Choral 27 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Da¨ iª mir ni¡t verborgen.  Da+ i# mir nict verborgen.  Das ist mir nicht verborgen,  

  do¡ bin i¡ unverzagt doc bin ic unverzagt doch bin ich unverzagt.  

  Go˜ wiˆ i¡ la¸en sorgen Goµ wi\ ic la^en sorgen Gott will ich lassen sorgen,  

  dem i¡ mi¡ zugesagt.  dem ic mic zugesagt.  dem ich mich zugesagt.  

                                                   
25 vor (alt.): für 
26 Jeweils Schreibfehler:  „Choral  Da¨ iª mir unverborgen  DCapo“  statt  „Choral  Da¨ iª mir ni¡t verborgen  DCapo“  in 

 C-Stimme, Hinweis am Ende von fol. 18v,  
 A-Stimme, Hinweis am Ende von fol. 19r,  
 B-Stimme, Hinweis am Ende von fol. 21v;  
 dagegen ist der eigentliche Text des Chorals korrekt wiedergegeben. 
27 12. Strophe des o. a. Chorals 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0458\19_die_anschläge_des_argen\die_anschläge_des_argen_sind_dem_herrn_v_04.doc Seite 9 von 20 

 

  e¨ koªe Leib und Leben e+ ko#e Leib und Leben Es koste Leib und Leben 

  und aˆe¨ wa¨ i¡ hab und a\e+ wa+ ic hab und alles was ich hab’: 

  an Dir wiˆ i¡ feª kleben.  an Dir wi\ ic fe# kleben.  An Dir will ich fest kleben 

  und nimmer la¸en ab.  und nimmer la^en ab.  und nimmer lassen ab.  

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/01.08.2009 
  V-02/17.01.2011: GWV-Nr., Copyrightvermerk, Ergänzungen (Layout, Anhang) 
  V-03/01.06.2011: RISM ID., Ergänzungen (Layout, Anhang) 
  V-04/11.02.2012: Ergänzungen (Erg. im Anhang) 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Ist Gott für mich, so treteIst Gott für mich, so treteIst Gott für mich, so treteIst Gott für mich, so trete    »»»»    
 
 

VerVerVerVerfasser des Chorals:fasser des Chorals:fasser des Chorals:fasser des Chorals:    
 
Paul GerhardtPaul GerhardtPaul GerhardtPaul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spree-
wald]); evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer der bedeutendsten deutschsprachi-
gen Kirchenlieddichter.28 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1653; PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da¨ iª: | Vbung der | Go˜seligkeit in Chriª- | li¡en und troªrei¡en | Gesängen / 

| Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemli¡ / wie au¡ ande- | rer vornehmer und gejehr- | ter Leute: | Ordentli¡ zusam-
men gebra¡t / | Vnd / über vorige Edition / | mit gar vielen ºönen / neuen | Gesängen (derer in¨gesamt 500) | 
vermehret: | Au¡ zu Beforderung de¨ so wol | Kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨ / | mit beygese…ten Melodeyen / ne-
beª dazu | gehörigem Fundament / verfertiget | Von | Johann Crügern Gub. Lus. | Dire$t. Mus. in Berlin / ad D. 
N. | Mit Churf. Brand. Freyheit ni¡t na¡zudru¿en / rc. | EDITIO V. | Gedru¿t zu Berlin / und verleget von | 
Chriªoƒ Runge / Anno 1653. 29 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 448/63 (GWV 1103/40): 14. Strophe (Keine Engel, keine Freuden) 

Mus ms 457/31 (GWV 1103/49): 14. Strophe (Kein Engel keine Freuden) 

Mus ms 458/19 (GWV 1164/50): 1. Strophe (Jª Go˜ für mi¡ so tre˜e) 
 12. Strophe (Da¨ iª mir ni¡t verborgen) 

Mus ms 461/04 (GWV 1147/53): 14. Strophe (Kein Engel, keine Freuden) 

    
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 458/19::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 4. 

Mel. zu „Ac Herr mic | armen Sünder“; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 141. 
Mel. zu „A¡ HErr ! mi¡ armen Sünder“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf eine Änderung im 6. Takt gleich. 

                                                   
28 Wikipedia 
29 Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 387, Nr. 447 

 
 

Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 
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• CB Portmann 1786, S. 62.  
Mel. zu „Valet wi\ ic dir geben“. 

• Kümmerle: —  
• Zahn, Bd. III, S. 435, Nr. 5492-5493 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Zugrunde liegt Röm 8, 31-3930: Chriªli¡e¨ Troª- und Freuden-Lied, Auß dem 8. Capitel an die Römer31 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
• Eine von dem Gerhardtschen Original stark abweichende Version findet man im GB Hanau 1779, S. 313, Nr. 305.  
• Das GB EG (H-N, 2001), Nr. 351 verzeichnet nur die Strophen 1-10 und 13-15 
 
Version nach Fischer-Tümpel,  
Bd. III, S. 387, Nr. 447 

Version nach 
GB Darmstadt 1687, S. 493 

32 
Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 276 ff, Nr. 288 

Version nach 
Wackernagel 1843, S. 109 ff, Nr. 63 

    
   Chri#lice+ Tro#–––– und Freudenlied. 
   Röm. 8. 
  Mel. Her~lic thut mic verlangen. 

Oder: Ac HErr, mic armen sùnder. 
 Weise: Herzli¡ thut mi¡ erfreuen. 
  Herzli¡ thut mi¡ verlangen. 

    

                                                   
30 GB EG (H-N, 2001), Nr. 351 
31 Fischer, Bd. I, S. 417 
 Text nach der LB 1912 :      
 Röm 8, 31 Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein? 
  32 welcher auch seines eigenen Sohnes nicht hat verschont, sondern hat ihn für uns alle dahingegeben; wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken? 
  33 Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen? Gott ist hier, der da gerecht macht. 
  34 Wer will verdammen? Christus ist hier, der gestorben ist, ja vielmehr, der auch auferweckt ist, welcher ist zur Rechten Gottes und vertritt uns. 
  35 Wer will uns scheiden von der Liebe Gottes? Trübsal oder Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Fährlichkeit oder Schwert? 
  36 wie geschrieben steht: »Um deinetwillen werden wir getötet den ganzen Tag; wir sind geachtet wie Schlachtschafe.« 
  37 Aber in dem allem überwinden wir weit um deswillen, der uns geliebt hat. 
  38 Denn ich bin gewiß, daß weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürstentümer noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 
  39 weder Hohes noch Tiefes noch keine andere Kreatur mag uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christo Jesu ist, unserm HERRN.  
32 Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 142 f 
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1. 

 JSt Go˜ für mi¡, so trete  
Glei¡ aˆe¨ wider mi¡.  
So oƒt i¡ ruf un bäte,  
Wei¡t aˆe¨ hinter ¯¡.  
 Hab i¡ da¨ haupt zum freunde 
Vn bin geliebt bey Go˜: 
Wa¨ kan mir thun der feinde  
Vnd widersä¡er ro˜? 

 
JSt GO˜ für33 mi¡ / So tre˜e 
glei¡ aˆe¨ wider mi¡ / 
So oƒt i¡ ruƒ und bete34 / 
Wei¡t aˆe¨ hinter ¯¡.  
Hab i¡ da¨ haupt zum freunde / 
Und bin geliebt bey Go˜: 
Wa¨ kan mir thun der feinde / 
Und widersa¡er ro˜? 

 
JSt GO˜ für mi¡ , so trete 
Glei¡ aˆe¨ wider mi¡ : 
So oft i¡ ruf und bete, 
Wei¡t aˆe¨35 hinter ¯¡.  
Hab i¡ da¨ haupt36 zum freunde, 
Und bin geliebt bey GO˜ ; 
Wa¨ kan mir thun der feinde 
Und widersa¡er ro˜? 

 

 1. JSt Go˜ für mi¡, so trete 
glei¡ aˆe¨ wider mi¡. 

So oft i¡ ruf und bete,  
wei¡t aˆe¨ hinter ¯¡. 

 Hab i¡ da¨ Haupt zum Freunde 
und bin geliebt bei Go˜, 
wa¨ kann mir thun der Feinde 
und Widersa¡er Ro˜? 

2. 
 Nun weiß und gläub i¡ veªe,  
J¡ rühm¨ au¡ ohne ºeu,  
Daß Go˜ der hö¡ª und beªe 
Mir gän…li¡ günªig sey 
 Vnd daß in aˆen fäˆen 
Er mir zur re¡ten ªeh 
Vnd dämpfe ªurm und weˆen 
Vnd wa¨ mir bringet weh.  

 
 Nun weiß und glaub i¡ feªe / 
J¡ rühm¨ au¡ ohne ºeu / 
Daß GOTT der hö¡ª und beªe / 
Mir gän…li¡ günªig sey / 
Und daß in aˆen fäˆen / 
Er mir zur re¡ten ªeh / 
Und dämpƒe ªurm und weˆen / 
Und wa¨ mir bringet weh.  

 
 2. Nun weiß und glaub i¡ feªe , 
J¡ rühm¨ au¡ ohne ºeu , 
Daß GO˜ der hö¡ª und beªe , 
Mir gän…li¡ günªig sey37 , 
Und daß in aˆen fäˆen 
Er mir zur re¡ten ªeh‘, 
Und dämpfe ªurm und weˆen38, 
Und wa¨ mir bringet weh.  

 

 2. Nun weiß und glaub i¡ feªe, 
i¡ rühm¨ au¡ ohne S¡eu, 

Daß Go˜ der Hö¡ª und Beªe, 
mein Freund und Vater sei, 

 Und daß in aˆen Fäˆen 
er mir zur Re¡ten ªeh, 
und dämpfe Sturm und Weˆen, 
und wa¨ mir bringet Weh.  

                                                   
33 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  vor 
34 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  bäte 
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wa¨ mir zuwider iª 
36 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  JEsum, da¨ haupt der gemeinde, Col. 1, 18 
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre : Mein freund und vater sey. 
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Aˆerley widerwärtigkeiten. Psal. 93, 3-4. 
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3. 

 Der grund, da i¡ mi¡ gründe,  
Jª Chriªu¨ und sein blut: 
Da¨ ma¡et, daß i¡ finde 
Da¨ ewge, wahre gut. 
 An mir und meinem leben 
Jª ni¡t¨ auf dieser erd;  
Da¨ Chriªu¨ mir gegäben,  
Da¨ iª der liebe wehrt. 

 
 Der grund / darauƒ i¡ gründe / 
Jª Chriªu¨ und sein blut / 
Da¨ ma¡et / daß i¡ finde / 
Da¨ ewig ware gut.  
an mir und meinem leben / 
Jª ni¡t¨ auƒ dieser erd / 
Da¨39 Chriªu¨ mir gegeben / 
da¨ iª der liebe wehrt.  

 
 3. Der grund, wo i¡ mi¡ gründe , 
Jª Chriªu¨ und sein blut , 
Da¨ ma¡et, daß i¡ finde 
Da¨ ew‘ge wahre gut.  
An mir und meinem leben 
Jª ni¡t¨ auf diser erd. 
Wa¨ Chriªu¨ mir gegeben , 
Da¨ iª der liebe wehrt.  

 

 3. Der Grund, da i¡ mi¡ gründe, 
iª Chriªu¨ und sein Blut, 

Da¨ ma¡et, daß i¡ finde 
da¨ ewge wahre Gut.  

 An mir und meinem Leben 
iª ni¡t¨ auf dieser Erd: 
wa¨ Chriªu¨ mir gegeben, 
da¨ iª der Liebe werth.  

4. 
 Mein Jesu¨ iª mein ehre,  
Mein glan… und ºöne¨ lie¡t.  
Wenn der ni¡t in mir wäre,  
So dürft un könt i¡ ni¡t 
 Für Go˜e¨ augen ªehen 
Vnd für dem ªernen¯…: 
J¡ müªe ªra¿¨ vergehen 
Wie wa¡¨ in feuershi….  

 
 Mein JEsu¨ iª mein ehre / 
Mein glan… und ºöne¨ li¡t / 
Wann der ni¡t in mir wäre / 
So dürƒt40 und könt i¡ ni¡t / 
Für GO˜e¨ augen ªehen / 
Und für dem ªernen ¯… / 
J¡ müªe ªra¿¨ vergehen / 
Wie wa¡¨ in feuer¨ hi…. 

 
 4. Mein JEsu¨ iª mein‘ ehre , 
Mein glan… und ºöne¨ li¡t. 
Wenn der ni¡t in mir wäre , 
So dürft‘ und könt‘ i¡ ni¡t 
Vor GO˜e¨ augen ªehen , 
Und vor dem ªernen-¯…41 ; 
J¡ müªe ªra¿¨ vergehen, 
Wie wa¡¨ in feuer¨-hi….  

 

 4. Mein Jesu¨ iª mein‘ Ehre, 
mein Glanz und heˆe¨ Li¡t, 

Wenn der ni¡t in mir wäre, 
so dürft und könnt i¡ ni¡t 

 Vor Go˜e¨ Augen ªehen 
und vor dem ªrengen Si…: 
i¡ müßte ªra¿¨ vergehen 
wie Wa¡¨ in Feuer¨hi….  

5. 
 Der, der hat außgeleºet,  
Wa¨ mit ¯¡ führt den tod; 
Der iª¨, der mi¡ rein wäºet,  
Ma¡t ºneeweiß, wa¨ iª roth.  
 Jn jhm kan i¡ mi¡ freuen,  
Hab einen heldenmuth,  
Darf kein geri¡te ºeuen,  
Wie sonª ein sünder thut.  

 
 Der / der hat au¨gelöºet / 
Wa¨ mit ¯¡ führt den Tod / 
Der iª¨ / der mi¡ rein wäºet / 
Ma¡t ºneeweiß / wa¨ iª roth / 
Jn ihm kan i¡ mi¡ freuen / 
Hab einen heldenmuth / 
Darƒ kein geri¡te ºeuen / 
Wie sonª ein sünder thut.  

 
 5. Der, der hat au¨gelöºet, 
Wa¨ mit ¯¡ führt den tod , 
Der iª¨ , der mi¡ rein wäºet , 
Ma¡t ºneeweiß , wa¨ iª roth. 
Jn ihm kan i¡ mi¡ freuen, 
Hab einen helden-muth , 
Darf kein geri¡te ºeuen, 
Wie sonª ein sünder thut.  

 

 5. Mein Jesu¨ hat gelöºet, 
wa¨ mit ¯¡ führt den Tod, 

Der iª¨, der mi¡ rein wäºet 
ma¡t ºneeweiß, wa¨ iª roth. 

 Jn ihm kan i¡ mi¡ freuen, 
hab einen Heldenmuth, 
darf kein Geri¡te ºeuen, 
wie sonª ein Sünder thut.  

                                                   
39 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  Wa¨  
40 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  dörƒt 
41 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  Andre : Vor dem ªrengen ¯…, oder dem hö¡ªen ri¡ter-ªuhle.  
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6. 

 Ni¡t¨, ni¡t¨ kan mi¡ verdammen,  
Ni¡t¨ nimmet mir mein her….  
Die höˆ und jhre flammen,  
Die ¯nd mir nur ein ºer….  
 Kein urtheil mi¡ erºre¿et,  
Kein unheyl mi¡ betrübt,  
Weil mi¡ mit flügeln de¿et 
Mein Heyland, der mi¡ liebt.  

 
 Ni¡t¨ / ni¡t¨ kan mi¡ verdammen / 
Ni¡t¨ nimmet mir mein her… / 
Die höˆ und ihre flammen / 
Die ¯nd mir nur ein ºer… / 
Kein urtheil mi¡ erºre¿et / 
Kein unheil mi¡ betrübt / 
Weil mi¡ mit flügeln de¿et /  
Mein heyland der mi¡ liebt.  

 
 6. Ni¡t¨ , ni¡t¨ kan mi¡ verdammen , 
Ni¡t¨ nimmet mir mein her…42, 
Die höˆ und ihre flammen, 
Die ¯nd mir nur ein ºer…43, 
Kein urtheil mi¡ erºre¿et, 
Kein unheil mi¡ betrübt, 
Weil mi¡ mit flügeln de¿et 
Mein Heyland, der mi¡ liebt.  

 

 6. Ni¡t¨, ni¡t¨ kan mi¡ verdammen, 
ni¡t¨ nimmet mir mein Herz; 

Die Höˆ und ihre Flammen 
die ¯nd mir nur ein S¡erz. 

 Kein Urtheil mi¡ erºre¿et, 
kein Unheil mi¡ betrübt, 
weil mi¡ mit Flügeln de¿et  
mein Heiland, der mi¡ liebt.  

7. 
 Sein geiª wohnt mir im her…en 
Regiert mir meinen ¯nn,  
Vertreibet sorg und ºmer…en,  
Nimmt aˆen kummer hin,  
 Gibt segen und gedeyen 
Dem, wa¨ er in mir ºaƒt,  
Hilft mir da¨ Abba ºreyen 
Au¨ aˆer meiner kraƒt.  

 
 Sein geiª wohnt mir im her…en / 
Regiert mir meinen ¯nn / 
vertreibet fur¡t und ºmer…en / 
Nimmt aˆen kummer hin / 
Gibt segen und gedeyen / 
Dem / wa¨ er in mir ºaƒt / 
Hilƒt mir da¨ Abba ºreyen / 
Au¨ aˆer meiner44 kraƒt.  

 
 7. Sein geiª wohnt mir im her…en , 
Regiert mir meinen ¯nn, 
Vertreibet sorg und ºmer…en , 
Nimmt aˆen kummer hin, 
Giebt segen und gedeyen 
Dem, wa¨ er in mir ºaft , 
Hilft mir da¨ abba45 ºreyen, 
Au¨ aˆer meiner kraft.  

 

 7. Sein Geiª wohnt mir im Herzen, 
regieret meinen Sinn, 

Vertreibt mir Sorg und S¡merzen, 
nimmt aˆen Kummer hin, 

 Gibt Segen und Gedeihen 
dem, wa¨ er in mir ºaƒt, 
hilft mir da¨ Abba ºreien, 
au¨ aˆer meiner Kraft.  

                                                   
42  Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Meinen muth. 
43 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ iª, ¯e können mi¡, der i¡ in Chriªo bin, ni¡t erºre¿en. 
44 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  seiner 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Vater ! Rom. 8, 15 
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8. 

 Vnd wenn an meinem orte 
Si¡ fur¡t und ºre¿en findt,  
So seuƒzt und spri¡t er worte,  
Die unaußspre¡li¡ ¯nd  
 Mir zwar und meinem munde,  
Go˜ aber wol bewuª,  
Der an de¨ her…en¨ grunde 
Er¯ehet seine luª.  

 
 Und wann an meinem orte / 
Si¡ fur¡t und ºre¿en findt / 
So seufzt und spri¡t er worte / 
Die unaußspre¡li¡ ¯nd / 
Mir zwar und meinem munde / 
GOTT aber wohl bewuª / 
Der an de¨ her…en¨ grunde / 
er¯ehet seine luª.  

 
 8. Und wenn an meinem orte46 
Si¡ fur¡t und ºwa¡heit findt, 
So seufzt und spri¡t er worte, 
Die unau¨spre¡li¡ ¯nd, 
Mir zwar und meinem munde ; 
GO˜ aber wohl bewußt , 
Der an de¨ her…en¨-grunde 
Er¯ehet seine luª.  

 

 8. Und wenn an meinem Orte 
¯¡ Fur¡t und S¡wa¡heit findt, 

So seufzt und spri¡t er Worte, 
die unau¨spre¡li¡ ¯nd 

 Mir zwar und meinem Munde, 
Go˜ aber wohl bewußt, 
der an de¨ Herzen¨ Grunde, 
er¯ehet seine Luª.  

9. 
 Sein geiª spri¡t meinem geiªe 
Man¡ sü¸e¨ troªwort zu,  
Wie Go˜ dem hülfe leiªe,  
Der bey jhm su¡et ruh,  
 Vnd wie er hab erbauet 
Ein edle, neue ªadt,  
Da aug und her…e ºauet,  
Wa¨ e¨ gegläubet hat. 

 
 Sein geiª spri¡t meinem geiªe / 
Man¡ süße¨ troª-wort zu / 
Wie GOTT dem hülƒe leiªe / 
Der bey ihm su¡et ruh / 
Und wie er hab erbauet / 
Ein edle neue ªadt / 
Da aug und her…e ºauet / 
Wa¨ e¨ geglaubet hat. 

 
 9. Sein geiª spri¡t meinem geiªe 
Man¡ sü¸e¨ troª-wort zu , 
Wie GO˜ dem hülfe leiªe, 
Der bey ihm su¡et ruh, 
Und wie er hab erbauet 
Ein edle neue ªadt, 
Da aug und her…e ºauet , 
Wa¨ e¨ geglaubet hat. 

 

 9. Sein Geiª spri¡t meinem Geiªe, 
man¡ süße¨ Troªwort zu, 

Wie Go˜ dem Hilfe leiªe, 
der bei ihm su¡et Ruh; 

 Und wie er hab erbauet 
ein‘ edle neue Stadt, 
da Aug und Herze ºauet, 
wa¨ e¨ geglaubet hat. 

10. 
 Da iª mein theil und erbe 
Mir prä¡tig zugeri¡˜. 
Wann i¡ glei¡ faˆ und ªerbe,  
Fäˆt do¡ mein himmel ni¡t. 
 Muß i¡ au¡ glei¡ hier feu¡ten 
Mit thränen meine zeit,  
Mein Jesu¨ und sein leu¡ten 
Dur¡sü¸et aˆe¨ leid.  

 
 Da iª mein theil und erbe / 
Mir prä¡tig zugeri¡t / 
Wann i¡ glei¡ faˆ und ªerbe / 
Fäˆt do¡ mein himmel ni¡t / 
Muß i¡ au¡ glei¡ hie feu¡ten / 
Mit thränen meine zeit / 
Mein JESUS und sein leyden / 
Dur¡ sü¸et aˆe¨ leyd.  

 
 10. Da iª mein theil und erbe, 
Mir prä¡tig zugeri¡t‘t. 
Wenn ic gleic fa\ und #erbe , 
Fà\t doc mein himmel nict : 
Muß i¡ au¡ glei¡ hie feu¡ten, 
Mit thränen meine zeit47 ; 
Mein JEsu¨ und sein leu¡ten48, 
Dur¡sü¸et aˆe¨ leyd.  

 

 10. Da iª mein Theil, mein Erbe 
mir prä¡tig zugeri¡t‘t. 

Wenn i¡ glei¡ faˆ und ªerbe, 
fäˆt do¡ mein Himmel ni¡t, 

 Muß i¡ au¡ glei¡ hier feu¡ten 
mit Thränen meine Zeit, 
mein Jesu¨ und sein Leu¡ten, 
dur¡süßet aˆe¨ Leid.  

                                                   
46  Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Bey mir 
47 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Muß ich glei¡ man¡e thränen vergie¸en, Psal. 126, 5. 
48 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Sein troª , der meine seel erleu¡tet und erqui¿et. 
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11. 

 Wer ¯¡ mit dem verbindet,  
Den Satan fleu¡t und haßt,  
Der wird verfolgt und findet 
Ein hohe ºwere laª 
 Zu leiden und zu tragen,  
Geräht in hohn und spo˜; 
Da¨ creu… und aˆe plagen,  
Die ¯nd sein tägli¡¨ brodt. 

 
 Wer ¯¡ mit dem verbindet / 
Den satan fleu¡t und ha¸t / 
Der wird verfolgt / und findet / 
Ein hohe ºwere laª / 
Zu leiden und zu tragen / 
Geräth in hohn und spo˜ / 
Da¨ creu… und aˆe plagen / 
Die ¯nd sein tägli¡ brod.  

 
 11. Wer ¯¡ mit dem49 verbindet, 
Den satan fleu¡t und haßt, 
Der wird verfolgt, und findet 
Ein‘ gro¸e ºwere laª 
Zu leiden und zu tragen , 
Geräth in hohn und spo˜, 
Da¨ creu… und aˆe plagen , 
Die ¯nd sein tägli¡ brod. 

 

 11. Wer ¯¡ mit dem verbindet, 
den Satan fleu¡t und haßt, 

Der wird verfolgt und findet 
ein‘ harte, ºwere Laª 

 Zu leiden und zu tragen, 
geräth in Hohn und Spo˜ ; 
da¨ Kreuz und aˆe Plagen, 
die ¯nd sein tägli¡ Brot.  

12. 
 Da¨ iª mir ni¡t verborgen,  
Do¡ bin i¡ unverzagt: 
GO˜ wil i¡ la¸en sorgen,  
Dem i¡ mi¡ zugesagt. 
 E¨ koªe leib und leben 
Vnd aˆe¨, wa¨ i¡ hab: 
An dir wil i¡ veª kleben 
Vnd nimmer la¸en ab. 

 
 Da¨ iª mir ni¡t verborgen / 
Do¡ bin i¡ unverzagt / 
GOTT wil i¡ la¸en sorgen / 
Dem i¡ mi¡ zugesagt / 
E¨ koªe leib und leben / 
Und aˆe¨ wa¨ i¡ hab / 
An dir wil i¡ feª kleben / 
und nimmer la¸en ab.  

 
 12. Da¨ iª mir ni¡t verborgen ; 
Do¡ bin i¡ unverzagt. 
GO˜ wil i¡ la¸en sorgen , 
Dem i¡ mi¡ zugesagt50 : 
E¨ koªe leib und leben, 
Und aˆe¨ wa¨ i¡ hab, 
An dir wiˆ i¡ feª kleben , 
Und nimmer la¸en ab.  

 

 12. Da¨ iª mir ni¡t verborgen, 
do¡ bin i¡ unverzagt: 

Go˜ wiˆ i¡ laßen sorgen, 
dem i¡ mi¡ zugesagt ; 

 E¨ koªe Leib und Leben, 
und aˆe¨, wa¨ i¡ hab, 
an dir wiˆ i¡ feª kleben, 
und nimmer laßen ab.  

                                                   
49 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit JEsu. 
50 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Dem i¡ in der taufe treue verspro¡en habe. 
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13. 

 Die welt, die mag zubre¡en,  
Du ªehª mir ewigli¡: 
Kein brennen, hauen, ªe¡en 
Sol trennen mi¡ und di¡.  
 Kein hunger und kein dürªen,  
Kein armut, keine pein,  
Kein zorn der gro¸en Fürªen 
Sol mir ein hindrung seyn.  

 
 Die welt die mag zerbre¡en / 
Du ªehª mir ewigli¡ / 
Kein brennen / hauen / ªe¡en 
Soˆ trennen mi¡ und di¡ / 
Kein hunger und kein dürªen / 
Kein armuth / keine pein / 
Kein zorn de¨ großen fürªen51 / 
Soˆ mir ein hindrung seyn.  

 
 13. Die welt die mag zerbre¡en ; 
Du ªehª mir ewigli¡ : 
Kein brennen, hauen, ªe¡en 
Soˆ trennen mi¡ und di¡ : 
Kein hunger und kein dürªen , 
Kein‘ armuth, keine pein , 
Kein zorn de¨ gro¸en fürªen52 
Soˆ mir ein‘ hindrung seyn.  

 

 13. Die Welt, die mag zerbre¡en, 
du ªehª mir ewigli¡, 

Kein Brennen, Hauen, Ste¡en 
soˆ trennen mi¡ und di¡ ; 

 Kein Hunger und kein Dürªen, 
kein‘ Armut, keine Pein, 
kein Zorn der großen Fürªen 
soˆ mir ein‘ Hindrung sein.  

14. 
 Kein engel, keine freuden,  
Kein thron, kein herrli¡keit,  
Kein lieben und kein leiden,  
Kein angª und fährli¡keit,  
 Wa¨ man nur kan erden¿en,  
E¨ sey klein oder groß: 
Der keine¨ sol mi¡ len¿en 
Au¨ deinem arm und ºooß.  

 
 Kein engel / keine freuden / 
Kein thron / kein herrli¡keit / 
Kein lieben und kein leyden / 
Kein angª und fährli¡keit / 
Wa¨ man nur kan erden¿en / 
E¨ sey klein oder groß / 
der keine¨ soˆ mi¡ len¿en / 
Au¨ deinem arm und ºooß.  

 
 14. Kein engel, keine freuden , 
Kein thron , kein‘ herrli¡keit, 
Kein lieben und kein leyden, 
Kein‘ angª und fährli¡keit53 ; 
Wa¨ man nur kan erden¿en , 
E¨ sey klein oder groß , 
Der keine¨ soˆ mi¡ len¿en 
Au¨ deinem arm und ºooß54.  

 

 14. Kein Engel, keine Freuden, 
kein Thron, kein‘ Herrli¡keit, 

Kein Lieben und kein Leiden, 
kein‘ Angª, kein Herzeleid : 

 Wa¨ man nur kann erdenken, 
e¨ sei klein oder groß, 
der keine¨ soˆ mi¡ lenken, 
au¨ deinem Arm und S¡oß.  

                                                   
51 Wegen der (Fehl-) Interpretation der Zeile  Kein zorn de¨ großen fürªen  (Gleichsetzung des  großen fürªen  mit dem Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg) vgl. Fischer, Bd. I, S. 417  

oder Koch, Bd. VIII, S. 409. 
52 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Keine ungnade der gro¸en dieser welt. 
53 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: her…eleid 
54 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Von deiner liebe trennen, Rom. 8, 38. 39. 
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15. 

 Mein her…e geht in springen 
Vnd kan ni¡t traurig seyn,  
Jª voˆer freud und ¯ngen,  
Sieht lauter sonnenºein.  
 Die sonne die mir la¡et,  
Jª mein HErr Jesu¨ Chriª;  
Da¨, wa¨ mi¡ ¯ngend ma¡et,  
Jª, wa¨ im himmel iª.  

 
 Mein her…e geht in springen / 
Und kan ni¡t traurig seyn / 
Jª voˆer freud und ¯ngen / 
Sieht lauter sonnenºein / 
Die sonne die mir la¡et / 
Jª mein HErr JESUS Chriª / 
Da¨ wa¨ mi¡ ¯ngend ma¡et / 
Jª / wa¨ im himmel iª.  

 
 15. Mein her…e geht in springen, 
Und kan ni¡t traurig seyn: 
Jª voˆer freud und ¯ngen, 
Sieht lauter sonnenºein : 
Die sonne, die mir la¡et55 , 
Jª mein HErr JEsu¨ Chriª ; 
Da¨, wa¨ mi¡ ¯ngend ma¡et , 
Jª , wa¨ im himmel iª.  

 

 15. Mein Herze geht in Sprüngen, 
und kann ni¡t traurig sein, 

Jª voˆer Freud und Singen, 
¯eht lauter Sonnenºein : 

 Die Sonne, die mir la¡et, 
iª mein Herr Jesu¨ Chriª, 
da¨, wa¨ mi¡ ¯ngend ma¡et, 
iª, wa¨ im Himmel iª.  

    
 

                                                   
55 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Die mir so liebli¡ ºeinet. 
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